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e
Situng der Stadtverordueten = Bevjamminng
Montag ben 14. November Nachm. 4 Ubs.
(Fortfepung 1nd Shuf.)

IV. Der Beridt ber Tyottoirfommiffion itber
bie ®efdhiftd» und RKaffenfiifrung pro 1. April
1880/8L. (Refevent: Stabty. Werner.)

Refevent: Der Magiftvat iiberreicht der Stadtver-
otdneten-Berjammlung die Rechnung der Tvottoirtaffe vom
1. Upril 1880 bi8 ultimo Mevy 1881, unter Beifitgung
ber falfulatoviidy geprititen Raffen~Sournale und Beldge,
on Dentent nicht8 zu evinnern gefunden, auv gefilligen Qennt-
tifnahme.

Aug denfelben evgeben fich folgende Refultate:

1) €8 find gur Bevwenbung geformmen :

a. buvcy Verlegen feitend der Trottoirfommiffion:
2477,52 qm Gvanitplatten und 2302,80 Ijp. m
Granitbordfchmellen.

b. durch Adgabe 3u den Selbfttoftenyreifen: 96,79 qm
Oranitplatten und 233,74 Ifp. m Granitbords
fdhmellen.

2) Die Trottoivifivung evjtrecte fich auf folgende Stra-
fen und Plige:

a. Brunodwarte, Neufjtabt, neue Promenade, Schii-
lerghof, Tvddel, Bivgoffe, gr. Sandberg, So-
phienjtrage, Weibenplan, RKarlitvafe, grofe und
tleine Walljtrafie, tigerplat, Magoeburgerjtrafe,
Landwefhritvafe, Mauergaffe, vor dem Kivdhthor
unb anm Havy.

b. Auf die Diivgerfteige vor 36 Neubauten in vers
jdhiebenen Strafen.

3) Die bierdurdh ndthig gewordenen Ausgaben betvagen:

a. filv Waterial an Platten und
DBorbjdwellen

b. fiiv Gifenbabhnfrachten .

c. fite Fubhrldhne und damit vers
bunbene Arbeiten el

d. fitv Arbeitslohne fiir Bevlegen
und Pflaftern 2c.

e. filv Jndgemein . 269 4 38 4.
Daber Ausgaben in Summa: 44853 4 26

4) Dagegen haben die Einnahmen betvagen:

a. Kaffenbeftand am 1.April 1880 378 A 99 4.

b. Bablungen fiiv Trottoivifivun=
gen im Gtatsfahre .

c. Bablungen auf Reftforderuns

22939 4 03 4
8656 M — 4,

2252 M — 4
10736 4 90 4.

24126 i 4T §.

gen aug den Borjahren 15138 4 38 4.
d. Buichuf aus der Rammereitajie 6000 A4 — 4.
e. Dideonto bet Baarzahlungen 84 A 98

Daher Summa ber Einnafmen 45728 4 82
Nach Abzug ber Ausgaben von . 44853 4 26 J.
ergiebt jic) Raffenbejtand am 31./3. 81. 875 M 56 4.
5) Die Lagerbejtande enthielten am 31./3, 81.:
a. 700,20 qm grdfiere Granits

platten & 7 4 betvdgt 4901 4 40 4.
b. 47,16 qm tleinere Granit-

platten & 5 4 betvigt . 235 . 80 4.
c. 105,20 Ifo. m ®vanitbord.

fdmwelfen & 3 4 betrigt 315 4 60 4.

Oefammtiwerth dev Lagerbejiinde 5452 4 80 4.
6) Die Aufenitinde betrugen:
a. aud ben fritheren Jahrgingen 11432 4 20 4.
b. aus bem Gtatsjahre . 10984 4 33 4
Aufenitinde in Summa 22416 53 4.
7) Bufammeniicllung dey UActiva:
a. Raffenbeftand am 81./3. 81. 875 M 56 4.
b. ®cjammtwerth et Lagerbeftinde 5452 4 80 4.
c. Aufenftinde in Summa . 22416 4 53 &.
Gumma ver Activa 28744 4 89 4,
8) Dagegen fommt al8 Paffioum in Abjug:
Rejtguthaben von den Lieferanten
Quliug Gtenijch in Cameny unb
Ocbriiber Frant in Kivchenlamit
mit gufommen . . .
und eg ijt BVermigensitand
in Gumme 25233 4 41 4.
Diejed begeichnete Vevmbgen 1t wohl vedynungsmifis
tidhtig, aber alg geficherte Ginnahme nicht u betvachten, fo
bafy e8 bennod) dev Raffe oft an fliifigem Gelde mangelt,
melche fdhon aus ber Summte bder Aufenftinve erficyts
liy ijt.
egen die Rechnung fabe audh idh nichts su Gemerken
gefunden, und ich glaube gewiff im Sinme dev ftidtijehen
Behixden zu Handeln, wenn i dem Renbant der Trottoies
foffe, Deven Rentier Walter, fiiv die bei der wmfangreichen
Redynung gehabte Viithwaltung Giermit ben Dant ausjpreche.
Die Aufnabme einer 4 Y, Anleibe von 8 Wil-
lionen Wart. (Refevent: Stadty. Weinad).
Refevent: Die erfte Bevathung diefer Borlage ok
damit, baff der WMagiftrat exfucht wurde, feine BVorlage und
bie Berhandlungen mit ber Finansfommiifion uvbroerjt ver-
olelfdltigen und untev die Mitglieder der Bevfammlung vevs
thetlen 3u laffen.  Das ift ingwifhen gejchehen. e Habe
nuy tm Allgemeinen baffelbe anjufithren, wag ich vor act
Ragen evwdpute. E8 ift aber ingwijchen ein anberes Mo~
ment filv bie Bevathungen hingugelommen. ~Der Mayifivat
fat Dder Finampfommifion mitgetheilt, dag bdie gemifchte
©Sdlacytchausfommiffion einftimmig  befchloffen Habe, bdem
ftibtifchen Rollegium ju empfehlen, ben Bau eines Schladytes
Qaufes untev ftavtifcher Regie ju ibernehmen. Der Koften-
anidhlag ift mit 700000 A feftgeftellt. Da nun auch der
Magiitrat, wie fhon aus der Anleihevorlage felbit Geroor-
ging, bereitd friifier bejhloffen hatte, bas Sclacytehaus in
[tavtijcher Fegie verwalten gu laffen, fo exfucht ber Peagiftrat
jebt cie Anleibejumme in fo weit ju evhdben, daf der auf
700000 & veranichlagte Bau bed Schlachtebaufes daraus
beftvitten wevben onnte, vefp. Bei bev beantvagten Summe

3511 4 48 &

vort 3 Millionen fejtzubal 3n ber Finamth fion,
welcher diefe8 Sdhreiben vovgelegen Hat, madite man fidh
sundchft davitber tlar, bdaf ed feineSwegs bei ber ermeuten
Bovlage darauf anfommen Tonne, baviiber u befchliegen,
ob ba8 Schlacytehans gebaut werden foll in fidtifcher Regie,
ober, wasd aud) nod) mglich ift, ob die Fletjcherinnung viefen
Bou felbft in die Dand nehmen joll. Wan madte fich
daviiber Hor, baf e8 fih Diev in Betveff der Anleibe nuy
bavum Handeln onne, ben betvefjenben Pojten in Rechung
au ftellen unb die Hihe bev gemachten Anleibe su motiviven.
Auf alle Falle halten fiy oie Witgliever dev Finangloms
miffion e tinftige Stellung 3u ber Sache vollftindig frei,
ebenfo wie auc) Sfnen, wenn Sie Heute iiber die Hihe ber
Anleihe Bejohluf foffen, fret fteht, fpater unabbingiy in
diefer Angelegenbeit zu bejdhliefen. Das it audh in Betveff
e anberen Objefte ber Fall, fo baf iibevall ber Bejchlug
nod) fret fteht. Was mun bdie Hibe anlangt, in welder bie
Anleihe nach Butritt ber 700000 4 zu nomiven ift, jo
Hat die Finangtommiffion bejcblofjen, Shnen vorzuf i
heute einen Betvag von 2500000 4 3u bewilligen. 68
fomuten alfo 500000 4 Himu. Die feblenden 200000 4
find beveits von bder Unleife iibrig. LVom Wafferwert find
50000 &, von ber ottesaderfaffe 58000 4 eingefom-
men; ebenjo ift bie Rithahlung andever Schulven erfolgt,
fo baf tm Gamgen 200000 A ujammen fommen. E8
finbet alfo nuv eine Berichiebung . bes dem Magiftrat ur
Berfiigung ftehenben Betvages ftatt. Iod) einen Puntt muf
i) ermdhnen. Bor 8 Tagen wurve davauf hingewiejen,
baf bie Stadt, wenn fie vem Schlachtehausverein rag Koo
pital iiberwiefe, ein Prozent geniefen finme, ba bag Geld
mit 5 Progent angevechnet wiivde.  Uber ich meine, daf
wit body nicht 3u diejern Genuf fommen fonnen. Jm Gejety
ift einfach gefagt, e8 biivfen nidyt mebr als 5 Progent mit
1 Progent Amortijation genommen werden. ) meine,
wenn wir bie Anleibe ausdbriidliy zu dem Bwede der G-
bauuny eines Schlachtehaujes mit 4 pGt. baben, tonnen wir
unmdylich 5 pGt. anvedmen. Weiter ift vor 8 Tagen darauf
hingewiefen, baf Sie Bejehluf foffen miocyten fiber die Kiin-
bigung der 1867er Anletbe. Ich fann nur auf das Mitge-
theilte ber Finamgfommiffion vermeifen, in weldyem augbriic
lid) gefagt ijt, baf Shnen empfohlen werden foll, den Ma-
giitrat su evméddtigen, eine 49, Unleife aufsunehmen und
bie Ridzahlung vovzunehmen. Sdh habe Sie fehlieBlich im
Jtamen ber Finanztommifjion ju erfucen, Shre Einmwilligung
3u gebent gur Aufnahme einer 4 %, Anleihe vor 2500000 4,
bie u ben angegeberten Bweden vermendet werben foll.
Borfigenbder: 3d) wollte neinerfeits ju diefer Ange-
legenfeit Folgendes bemerfen. Wir Honnen iiberhaupt nuv
unter beftimmten Bovausjefungen cinen Bejchluf itber diefe
Gadye faffen, unb die Vorausjetsungen diiften Hier nicht
blog mitnblich evivtert wevden, fondevn miifjen audy, . 9.,
fich fhuiftlich in unjevm Befohuf vovfinden. Diefe Erfors
Derniffe find gundchit, daf wir uns vorbehalten, iiber bden
Beitpuntt dev Ritndigung dev jepigen Anleife, die wir abs
ftofien werden, befondeven Befhluf su fafjen. €8 wird ben
Herven evinnerlich fein aus bem fritheren Vertrage, bdaf
bie gange Opevation avf einer Offeste bevuht, wonach man
ung, wennt die preufijchert Konfol8 1013/, ftinven, ein bes
ftimmtes Unerbieten gemadyt fatte.  Seit der Seit haben
fich e Gelbverhiltnifie geinbert. Die fonjolidivte Anleife
fteht nicht mebr in biefer Hihe, und da diefer Bejchlup
erjt big gum 1. Oftober f{ich verwirilichen [ift, fo Fonnen
wiv augenblidlich noch gar nicht iiberfehen, wie die Gelb-
verhiltnifie fich geftalten, ob wiv iberhaupt Nuten bdavon
Daben unb rveuffiven werden.  Sch glaube, diefe Gviinbe
fprechen bafilv, bag wir fagen, wir bejchliefen bie Anleihe
unter der Vorausjeung, daf wiv und den Beitpunit ber
Riindigung fiiv unfern ferneven Befdhluf vovbehalten. Dev
peite Umijtand, Dben Wi ung vorbehalten mifjen, ift die
Slitffigmadyung der Anleihe tm Ganzen ober in eingelnen
Theilen. Iy meine alfo, daf, wenn wiv die Anleihe auf-
nehmen, wir jundichit die 1600000 4 Sdhulven abitofen
und ju diefem Bwede biefe Summe fliiffig macien miifjen.
Bu diefer Fliffigmachung und zu der ded Ueberveftes, bdev
dann verbleiben wiitbe, wollen wir uns fiiv jeven eingelnen
Ball vorbehalten, Ddaviiber Dejonders ju bejchliefen, wofiiy
bag Geld veviwenbet meyben foll.  Drittens muf ausgges
fprocien wevden, baf wir ung einen definitiven Vejchiug
ibey  bie Ausfilfhrung der baulichen Unlagen, bie wir ind
Auge gefafit haben, vorbehalten. Wenn bdieje drei Vovbes

_halte gemadht werben, wiivbe ich fiix meine Perfon gav fein

Bebenten fhaben, eine Anleihe von 3 WMillionen Wiart auf-
gunehmen. Die BVevwendung der Gelder witd nuv ges
Ichehen, wenn bev Beitpuntt ein giinjtiger ift.  Was wiv
nicht vermenden, bleibt im Rajten liegen. &8 witd nur
gedrudt, fommt aber nicht juv Uusgabe. E8 wird feinen
Pfennig Binfen toften. €8 liegt in ben freien Entfchliefungen
ber Berjammlung, was fie thun will und ob fie dag Geld
verwenben will. Wir fnnen jeden Augenblict eine giinjtige
Beitlage benugen.  Mit Rikdfidyt Hievauf witde ieh fein
Beventen gegen die Aufnahme von 3 Millionen Haben.
©tabto. Bethde: Wi. H., e8 fdeint miv verfings
lih, wenn wiv bem Hrn. Vorfigenden folgen und bieje
Puntte nody aufnehmen. Die Finangtommifion ijt der An-
ficht gewefen, daf man die Anleihe tiberhaupt nur jur Beit
Tontrahiven und die Genehmigung sur eventuellen Aufnakme
erbitten wolle, weil wiv ben Bwed vevbinden, unfeve 41/, %,
Unleihe au fiindigen. Die Finangtommiffion ift nidt der
Weimung, baf der Magifteat die 1600000 4 u irgend
eier anbeven Nusgabe vevwenven biirfe; in diefem Stune
lautet dev Befchluf bev Finangfommijion. Der Derr Re-
gievunggrath ©neift hat darauf hingewiefen, baf die Stadt:
verovbnetenverfammiung die Aufgabe fabe, dem Magifirat
gegeniiber {icher gu ftellen, daf die Levausgabung nicht zu
einer unvechten Beit evfolgt. ©8 liegt in bder Natur vev
©adie unb in bev RNatur der Protofolle, baf baran nicht
gebacht wevben fannm, daf bdie Kinbigung wird einfeitig fratts
finben_fonnen. Die Grbrtevungen bHaben jchon den Geift
unb &inn auf bas Dentlichjte Hav gelegt. Wian fann audy

nur vovgehen, wenn man bovweg Ded Geldes fich vers
gewiffect hat.  Aljo besitglich Ddiefes Punttes brauchen wiv
fein Bebenten u DHaben, daf ber Wiagijivat einfeitiy vor-
gebt.  Fevner gebt aus ven Protofollen Hevoor, baf die
eimelnen Pofitionen nur al8 folche angefehent werben Hniten,
fiiv dle man da8 Geld beveit halten mup, nicht aber als
jolche, Die der WMagiftvat aus eigener Machtvoltommenheis
witd ausfithren Ionmen. Dev Magifivat ift gar nidt in
ber Bage, ein Stid tm Wege des freimilligen Berfaufes
gumt Vevfauf gu bringen. Wiv Befchliefen nid)t bie Bevaus-
gabung, fondeyn unfre Befdliifle Haben nur den Bwed, ven
Wagiftvat in ben Stand au feken, bei ber Pegierung refp.
bet ber Rrone die Anfnahme bdiefer Unleife nachzujuchen.
Ulle bie Puntte hoben bem Bwed, die Anleife ver Regie-
vung gegeniiber 3u begriimden.  Durd) bas, wag der Herv
Borfigende ausgefprodien hat, wird das umgejtoBen, was
die Finamgtommiffion geleitet Hat.  Wir wollten die e
leihe nur, wenn gleidyeitiy eine Gntbindung unjerer Bing-
verpflichtung ftattfinbet.  Aus biefem Grunbe ift e8 Fvects
mafiger, ju verfahren, wie die Finangfommifiion vorge-
fchlagen.

Borfigendev: In dev Sadhe liegt wofl faumt eine
Dfferen vor ywijchen ber Anficht veg Hrn. Bethete unbd ver
meinigen, mit Ausnahme ber Hife dev aufjunehmenden
Anleihe. Der Unteridhied ift nur ein formeller. Das, was
bie Finamgtommiffion in ihren Protofollen ausgefprodert
Dat, obev die Abjicht gefabt Hot auszuiprechent, witrde fire
ung fiiv bie Sutunjt feine Vebeutung Haben, wenn der Be-
{opluB  gefofit ift, ohme baf wiv bie Bebingungen ausjpres
chert.  Dev Bejdhlup wilrde interpretivt werden, wie er bors
ltegt. b will die 1600000 4 aucy in feiner anbeven
Weife vevwenden alg jur Abzablung ber alten Anleibe.
Degitglich der Kimdigung miffen wiv beute bejdliefen, baf
wit Dbie alte Unleihe Hindigen wollen, um uns aber ju
fidhern, Do wir nicht in Schaven gevathen, machen wiv ven
Bujo, daf wir ung ifiber ben Beitpunit nod) bejonders
{dlitflig gu macjen Haben.  Veziiglicy des8 Borbehaltes ber
Blifiigmacyung dev Anleife ift die Finangtommiifion berjelben
Anfidyt, daf dev Magiftvat bas nicht Fonnen wird, obne vie
Bevjammlung u befragen. €8 muf bag aber audy aus-
gefproden werden unb im Beidhlufle enthalten jein. Was
brittens bie Ausfithvung ber baulidyen Anlagen Betsifft, fo
liegt die Gadye ebenfo. Sch glaube, daf wir, um ung ficher
gu ftellen, diefe Puntte qufnehmen miiffen unb daf wir ung
nidyt begniigen fonnen, baf dag aus ben Protofollen der
Sinangfommifiion hervorgeht.

Stadto. Bethte: 3ch bin damit einverftanven. Nad
bem erften Bortvage ded Hervn BVorfienden fchien e8 miy,
al8 folite der Stabtvevordretenvevjammiung fiberhaupt vors
befalten bleiben, baviiber au befinden, ob bie $ uleie gefiti-
bigt wivd. Jegt bin i) mit den Bufiken einverftanben und
glaube, bafi benjelben gewif nicyts tm LWege freben wir.

Bitvgermeijter Staude: IJdh michte nuy exflfiven,
baf ber Magiftvat, foviel iy aus ven Berathungen weif,
mit diefen brei Vovausjefungen einverftariven ift und meines
Gradytens gegen biefelben nidhts etnuwendent Hat.

Stadtrath Stedner: ) gloube, Sie IHunen wit
biefem Borbehalt nun auch bie drei Miillionen bemwilligen.
Wir wollen suy den praltijden Weg wihlen, wie wiv iibey
bie gange @ache hinitberfommen. E8 ift gan , ob
Sie 3 ober 2%, Millionen bewilligen. Die Differeny ton
1400000 & vefp. 900000 4 wird im Raftn einges
fhloffens bleibess. E8 ift gav Feine Dispofition baviber da,
gumal wenn diefer Vorbehalt extva ausgefproden wivd. Wir
aben die Abficht, die Beftinde, die wix nod) Haben, lange
jam 3u ben Bweden u veriwenben, bie und bie Butuaft
auferlegt. Dogu haben wiv eigentlich Wittel genug.” Wenn
Sie ung abey bie Hand nidht bieten und nicht ver Anficht
bes Magijtvates beitveten, machen Sie e ung joyiver, ja
oielleicht nicht miglich, die geplanten Bortheile ber Stavt
guguwenden.  Jth glaube, die Sache ift tar und Sie tnnen
ofne alles Bevenfen die 3 Millionen bewilliger.

©Otadtv. Bethde: I bedauve lebhaft, daf wom
WMagiftvatdtifch, nadgpem iy gemeint Gabe, daf wiv ung
nady allen Rictungen in dev entgegentommenditen Weije
bewegt haben, nun boh der Untvag auf 3 Wilftonen
fommt. 3 fonnte fhon vov acht Tagen bavauf hinweijer,
baf in dev Finanyfommiffion die Meinungen anfevorbents
lich augeinanvergingen undb daf e8 bas Dejtreben dev ein-
gelnen Wiitglieder wav, fich unter eimandev zu verjtindigen,
um Shnen etwas Fertiges su bringen. Wenn ich mittheis
len fann, baf bie Finangfommiifion in ihrev lepten Sifsung
fid) einftimmig fiiv ben Betvag von 2%, Millionen Niark
entjchieden hat, wird dann Jemand aus ver Verjammlung
in der Yage fein, iiber biefen Betrag hinaus auch) nuy
100000 Marf u bewilligen. Bielleicht wivd bie Sache
Sbver eigenen Beurtheilung ndber geriict, wenn ich olgen-
de§ evmdfme. Jn bev wrfpriinglichen Vorlage hat Dex
Magiftvat itberhoupt nur 3 Millionen gefordest, und da
finben fich 700000 Mart fiir das Sclachtehaus.  Jum
Hat Jhnen Heve Weinad mitgetheilt, daf qus ben Grgeb-
niffen der Stabtvermaltung noch einige Betrige in Form
von Rudsahlungen eingehen, die wieber werden, was fie
jrither etnmal gewefen {ind, ndmlic) Mittel aus der Un-
leibe.  Tiefe 200000 Mart find {chon vorhanven, fo baf
mit dev Anleihe 2700000 Mart disponibel find. €8
feblen an Den vexlangten 3 Milfionen nur nody 300 000
Diart, von bemen 150 000 Neavf abgefetst find, fo vaf
fdplieBlich moch 150000 Meart bleibenr, von deren der Ma-
giftrat fagen fann, daf fie einft Bediirfnif der Stadt find.
Diefem fleinen Betrage gegenitber wird man doch nidt
davan benfen, bie Gadje wieder su vertagen. Die gange
Arbeit, mwelde bie Finamgtommiffion mit diefer Trage ge-
Habt Bat, wive in8 Wafjer geworfen. Wiv miljten von
JNeuem an die Sache Gevantveten und Fimen vielleicht i
bem Entichluf, 2600000 oder auch 2 700000 Niart 3u
bewilligen. Bon diefem Gefichtdpuntte ausgefend, bitte idy
Sie, baf Sie fich dem Votum der Finangtommiffion ane
chliefen.




Stadtbaurath Lohaufen: Die Japlenverhiliniffe, die
Deve Bethefe angegeben hat, jind wenig geeignet, Klavheit
iiber biefenn Punft 3u verjchaffen, ob Sie 27/, ober 3 Mil=
lionerr bewifligen follen. Buerit hat die Finamgfommiffion
2 Milfionen bewilligt. Schon Hierbei waven 200000
ugegeben fite Bwece, die noch nicht niher Eejtimmt wavern.
Jefst bat fich die ?mangfomlmﬁwn vevanlaft gejehen, bie
700000 fite Gvbammng eine8 Schlachtehaufes einguitellen
und dert Betvag von 2 Millionen quf 24, Millionen zu exs
hohen, fo daR die 200000 4 audy mit umfafit werber.
Die Sade liegt fo. Bon dev Bebiivfnifilijte ijt tm Allges
meineit Alfed, was i baven ijt, genehmigt, mit Ausnahme
ber Diheven Thchterjchule. Der Magijtvat Halt e fiiv
aufevovdentlich Dbebenflich, wenn Sie Jfhre Bujtimmng
geben wolfterr, diefen Pojten abzufeten. Der Magijtvat ift
einftimmig dev Anjicht, Dap bie Crbamung einev Hoheren
Tohterichule ein Vebiivfnif ift. Dev Weagiftvat it ferner
dev Mieinung, daff wiv jehr wohl eine dritte Turnhalle an-
legen fomnter.  Wiv bejiken eine Turnhalle beveitd im
Norben der Stadt. Die zweite tm Sitben ijt bewilligt.
©8 Bleibt noch dad Bediivfnif einer Tuvnhalle m Mittel-
punft dev Stabt. Vewilligen Sie auch diefe dritte, dann
wird alled bejriedigt fein. Ich will nodh auf etwasd anberes
Dinweifen. Selbjt ein weiteved Vediivfnif wird an ung
herantreterr, was nicht in Biffern gebracht ift, aber nichis-
Deftoweniger von grifter Vedeutung ijt. Von den Pavas
graphen, welche Ddie gemifbte Kommifjion fiix Berathung
eiite8 Ortftatutes fite Anfage der Strafen und Plite auf-
gejtellt Hat, ift eimer Dev widptigten, daf die Stadt felbjt
mit Anlage neuer Stvafen und Plike vorgehen unbd fich
die begiiglichen Ausgaben von bden Anwwobnern uviidges
wifren lafjen will. €8 ift bas auferordentlich im Jnuterefje
dev Stabt und wilvbe ung nichtd foften. Um dag Geld
3 vevlegen, find iweitere Mittel nothwenbdig. €8 ijt das eine
feby bringliche Ausgabe, bie fitv die jufinftige Entwictlimg
unfever Stadt von auferordentlicher Bebeutung  ift, wie
Jeder gugebent muf, der fich fitv die Ausfiihrung vationeller
DBebauungspline inteveffivt. Jeh midchte faijt glauben, wenn
der vevehrlichen Bevjommlung eine Borlage iiber die Er-
Douung efner  Hiheven Tochterfchule gemacht wiirde, wiirde
bie Majoritdt fich Dafiiv entfheiden. €8 wird alfo nidyts
itbrig bleiberr, al8 fich auf den Standpunit ves Magijtrats
su fteller.

Referent: Ju Betrefj der Bahlenverfiltniffe michte
id) mitthelen, baf 500000 & in Abrechnung fommen.
Sie beftehen ausd 245000 4 fiiv das Siechenhaus. Diefes
Datte bie Finangformutifjion abgejelst, weil hierfiv hHinveichende
Deittel vorbomden find. Fevuer find in Abvechnung ge-
fommen. 45 000 4 fiiv Grbammg einev dritten Turnhalle,
75000 6, bie bavaus Hervorgehen, daf bas Schlachtehaus
jest mur wodh mit 700 000 4 veyanfdhlagt 1it, wnd endlich
ijt bie Sdule mit 100000 4 weniger eingejtellt. Das
ijt der Vetvag, um welden wiv die Anleihe getitvgt Habern.
e bin ber Anjicht, daf fich in unfevem Ctat felbit veichlich
Mittel finben, fitv Ddie Anlage und Verbefjerung von
Styafen gu jorgem.  Untex Den Pojtenn die aufgefiihrt jind
al8 qus der Anlethe verwenbdet, befinden fich 1947000
fiiv dag Whaijferwert, alfo iemlich 2 Millionen. Die faufen
der Gtatwirthichaft wieber gu, da dag Wafferwert {ich felbit
amortifict, 93000 4 find Dereit8 iwieber eingefontmen.
Junevhalb von fpitejtens 25 oder 30 Jafhren wird Ddey
gonge Vetrag und wieber jugeflvifen feiwr, und wiv bes
fommen alfo jdbrlich einen entfprechenden Betvag.

Stabty. Bethde: Jd) habe mid) wenigitens an bas
gefalterr, was vorgelegen hat. Wenn der Herr Stadtbaus
vath fogt, Ddie Roften fiiv die Schule feien gejtvichen, jo
muf i) erwidern, wiv Haben einen Vetrag fiiv die Schuls
swede eingefet und gwav im Beijein deg Hervn Stadtbaue
vathes. Nad) Ddiejer Richtung trifft die Kommiffion woh!
tein BVorwurf. Dann glaube id), was der Herr Stadtbau-
vath gejagt Hat von ven Strafienanlagen, Ddas gehirt gav
nidt hierher. Niemand wird auf dieje blofe Witheilung
fin Yy Million bewilligen. Sn der Finanglommijjion ijt
bavon in feiner Weife die Rebe gewefen. Wenn fo weits
tragenbe Projefte geplant werden, fo find fie suerjt vor das
Forum su bringen, vor weldes fie gehdven.

Borviibendber: E8 witd mehreren Hevven befannt
feinr, wie i) pevjonlich su bev Sache {tehe. E8 find mehe
veve Unlagen eingeftellt, fitr welche ich nicht fein wiirde.
Aber man fann doch Der Verfammlung fitv die Bufunft die
Deftimmung datiiber nicht entyiehen und vorher jagen, wag
gefchefen wird. Wad midy fiiv die Summe bejtimmt, ijt
ber Umftand, Dbaf, wenn wir die Schywievigleiten der Be-
fehaffung der ﬁonﬁeiﬁon itbermwunben Baben und wenn Wit
die Obligationen, die wir nid)t ausgeben, in unjerem Kaften
Daben, wiv jeben Reitpunft benugen fiunen, wo bas Geld
fI fitg ift unbd giinjtig oufsunehmen ijt, um unfeve Betrige,
oie wiv braudhen, gu einem tichtigen Gelbpunit ju befornmen.
Denn e8 it nicht angunehmen, daf Dev gilnjtige Beitpuntt
tmmer vorbanven ijt. Das ijt Der Umijtand, der mid) be
ftimmen fonnte, obgleich ic) gegen mehreve der Anlagen
midh) eviliren wiirde, die hHihere Summe ju genehmigen.

Die Berfammlung bewilligt Den Antvag der Fi-
nangfommiffion mit den Amendements ded BVorfifenden.

VI. Die Borlage des Magiftrates, den Bau und
Betrieb einer Strafenbahn betveffend. (Refevent:
Stadty. G db.)

Borfigender: Bon Seiten b8 Magiftvates ift der
Wunjd) ausdgefprochent, diefe UAugelegenfeit Heute abzufeen,
weil in ber Borlage noch etwasd ergdnst werden joll. Wenn
Tein Wiberjprud) erfolgt, wiitde iy annehmen, daf vem An-
trage De8 Magiftrates ftattgegeber wird.

Stadto. Bethde: Iy hatte miv vovgenommen, bie
Berfammlung ju evfudyen, bie GSadje abjujesen. Das Ma-
terial befindet fich stwar in unferen Hinven, aber e8 wird
febr jdhwierig fein, batuber in ber Bevfammlung ju einer

dBigen g i gelangen. Jch mibchte
baher. vorichlagen, ba& i}ebu feine etwaigen Bemerfungen
fchriftlich entmebev in bie Hinde bes Magiftrates gelangen
I3t ober in bie Hinvde bes Bovfisenven dev Rommijfion,
bamit bdiefelbe auf Grund bes jufliefenben Diaterials in
Den @tanb gefetst iird, geeignete Borichldge au madjen.

S fann miv Denfen, daff verichiebene Hevren in Der Rage
finb, auf eine gamge Reihe von Umijtinven aufmertjom zu
madyen.  Jch wiivoe Ddiefen Andeutungen fehr gevn einen
Raum im Vertvage gewdbren. Sch bhabe felber der Kom-
miffion angehivt. Die Ungelegenheit ift nad)y mander Ridy
tung verdndert, auBevorbentlich zwedmafiy verdndert, wie
ich bingujegie. Oleidywofhl giebt e8 eine Nienge von Punf
tenr, die man wedmipiy in diejed ober jenes Gewand ftleis
Dent fonnte.

Diivgermeifter Staude: Jd falte die Antrige Des
Heven Bethde fite febhr ywedmdfig. Jch Habe deshalb den
Heven BVovjigenven gebeten, den Gegenjtand abjujeen, el
iy bebaueve, bap die autographivte Vovlage nicht jo voll
jtindig ijt, wie fie jein miige. €8 gemiigt, m. ., nidt,
wie i) mich fibevzeugt habe, daf der Entwurj ugefertigt
ijt, wie der Magijtvat ihn fejtgejtellt hat. 8 mup den
Hevren Stavtverovdneten audy nod) zugehen die Ddavon abe
weichende Bejdhlugfajjung dev gemijchren Kommijjion. Dieje
wird auch nodh vervtelfiltigt werden, uud Sie werden dani
Dei jevem eimgelnen Pavagraphen jehen Ednmen, inwiefern die
Unfichten abwetchen.

Refevent: Jh wolfte nod) weitergehen. Weil in
den Vertrag eine Vejimnmung gegen meine Anjicht aufges
nomnten ift, juder ic)y meinen Jamen nicht hevgeven tann, jo
wollte ich ben Wunjdy an den Wagijtrat ausjprechen, ewmen
anbeven Refeventen ju bejtellen. Iy habe daher gewiinfcht,
daf die Sadye nod) einmal an pen Wagijtrat uviidgeges
ben wird.

LBorjikender: Jd) bemerfe, daf der Refevent nicyt
vom Wiagijtvat, jondern vou Stadtverorduetenvoriteher er-
nannt wird. Wenn nun dem  Refeventen eingelne Punite
nidht victig ericheinen, fo fteht e8 bei ihm, fidy gegen diefe
Punfte audjujpreen und ausufithren, wie ev es fiiv wiin-
jhensmerth evacytet. Wenn Here Sviib feinen andeven
©vund, hat, fo mdcyte ich ibn bitten, fein Referat ju behal
ten und feine abweichende Anficyt ausdgujprechen.

Stadty, Bethde: Jch will ju meinem Antvag nody
hingufitgenr, daf alle Vemevfungen bis morgen iibev 8 Tage
an den Wiagijivat abgeliefert werden michten, bdamit die
@adje miglicher Weife {chon itber 14 Tage zur Verhand-
lung fommen fann.

Die BVerfommlung it mit den Antrigen des Hertn
Bethce etnverjtanven.

Sdluf dev dfentlichen Sigung 61, Upr.

Der Nathsteller uud dad Piiinucritnben = Gedinde,

Der lete ftenogr. Vericht der Stadw. » Lerjammlung
bringt ung die Hocherfreuliche Kunde, dap die Veriveter unjes
ver Biirgerichaft bejchlofjen haben, die Fuijjigmaciung dev n-
thigen Wiittel jum Umbau tefp. Jeubau oben genannter
Ocbdude u  befitvivovten. Bravo, — bravissimo! 'Die
Bevitvfnifrage i|t jomit anerfannt, felbjt von Denen, Die
jonjt nur allzu dngjthch um ven jidotijhen Sadel bejorgt
find und thn mit betven Hinben frampfhaft jubalten. —
it benn nun abev aud) in ver That ein joldyes Veviirfnif
vorhanden? ift ber Vau eine gwingende und unabweidbare
Jothwendigleit, wie etwa die Erbauung immer neuer Schuls
Daufer? Wiv unjevereits beantworten Ddieje Frage mit
eiem entjdyiedenen und freudigen , Jal” — PDalle wivo
Weltjtadt] Daf unjer Halle immer mebr jur Giofjiavt
aufbliiht, ijt eine mnidyt ju bejtreitende Thatjache. Itummt
e8 dody fhon fefst, feimer Ginwobuersahl nach, unter ben
©tivten bed beutichen Neiches bie 26. Stelle ein.  Auch
duferlidy Hat Halle dad etwasd faloppe und versducherte Kletd
ewmer Provingialjtadt abgejtveift. €8 beflepigt fich der Sau-
berteit und Reinlichfeit nac) Jnnen und Aufen mebhr uud
mehr und Hat fih mit einem Pitbjchen griinen Promenaden-
gliveel gefchmiidt, an Dem, mm ihn volljtdndig evjchenen zu
laffen, nur nod) bie ScluBagraffe fehlt — die Yeitbabn.
AWie anderd in ben zwangiger Jabrem, al8 mwir nod) Ddre
Sdulbinfe dev Bitvgerjchule bes Waifenhaujes joyeuerten!
Da wurde ung in der Heimathiunve eingeblaut: Halle ijt
eine Stadbt mit 24 000 Eimwohnern, bhat eine beriihnite
Univerfitit, eine Saline mit den Dalloven und die welt
befannten Frande’jhen Stiftungen! Vovzugdweije war es
bie Univerfitdt, um die fid) bamals alle drehte, und ein
bienftbaver Geift feminini generis fitplte fich iiber ipre
Riidyen » Kolleginnen bod;erbaben und trug bie Naje eine
volle Gtage bbher, wenn fie fich eine , Profefjors- Kichin“
nennen fonnte!

Oany anvers freifich urtheilte Gupfow iiber unfere
Stabt.  Erv {dhreibt um jeme Beit: ,Halle an der Saale
fiiglem Strande ift ein Heined DHifliches und fchmupiges
Jejt, in, welcper gelefrte BVigel diverfer Gattung und ojt
wunberlicher Avt ihre Ciev augbriten u. {. w. Wie gamy
anverd jeist nad) einem Halben Safulum] — Neben den auj
et Univerfitit und in Oelehrten-Schulen gepflegten Wiffen~
fchaften blithen Danbel und Jnduftrie, unfered Hodachibaven
und intelligenten Handiwerterftandes nicht ju vergeffen. (Siehe
Ausjtellung!) Dagn fommt, daf die verjchiedenen Stiinde
fidh in gliclidyjter Weife mifchen. Kein Stand {ibevmiegt
und wird exclufiv, wie dag wohl in anberen Stivten der Fall
ift, wo ein veiher KRaufmannsjtand, oder dag Beamtenthum,
ober dag Militdy tonangebend find. BVon einem oft fo lie
dhevlihen Raftengeift ift bet ung feine Spur.

Snamtld;en t]t Halle feit 50 Jahren midtig Hevan=

bie

aufpubeffern Boffen. €8 optiven bielmehr in neerer Reit
Familien fite Halle, die finangiell jehr wohl fituirt find, —
Hobeve penjiomrte Veamte und Wiilitdrs, frihere Gutes
bejiier, Ddie ficd) al8 Rentiers uviicfziehen und mit ihrem
wohlbejtellten Sddel wefentlic) gur Erhihung dev Steneriraft
beitragen.

Jtun, wenn e8 fich venn wiztlidy in unjevem Halle fo
angenchm und behaglich lebt, wenn Ddie offenbar vonm Dbey
Univerfitit qusjtvdmenve geijtige Atmojphire alle ©dhichten
der Vevblfevung bis auf bden johlichten Handwerter Herab
wohlthuend duvchvvingt, belebt und bejrucyret, {o baf bag
echre Bierphilijierthum nur jporadijd) vorfommt, — wad
feblt -ung benn mnody sum letblichen und gerjtigen Wobl
befinden? Dtun wiv meinen, e8 fehlt im Centvum Ddex
werdenden Grop-Stadt an ewem geeigneten, wiirdigen Lotal,
in weldem wir zum behaghchen Genujje der ung jo viels
fad) gebotenen geijtigen Spetje gelangen fdnnen. Un Kons
gevten, Bifentlichen Bovtvigen, Hinjtlevijchen und wiffenjchafts
Lichent Vorfitbrungen und Ausjielinngen ijt ywar fein Diane
gel, bieje getftigen Geniijfe werben ung meift im Vollsjchule
Jaale gu Theil. Aber fo jhbm diefer Saal audy ijt, und
fo vortrefflicy — Dant jeiner ausgeseichneten Akujtit — auch
Viufit wm vemjelben flingt, fo 1t er dod) wohl urjpriinglich
fitv andere Awede bejumme und e8 fonnte ver Tag fome
men, wo ey ledighd fitv dieje n Anjpruch genommen wird.
Jet feben wiv fajt jeven Avend die Fenjier evleuchtet. E§
finden Bffentliche Wortrdge, Kongevte und Uebungen in dem
<aale ftatt.  Selbjt am Tage wird Dderfelbe oft fiiv Pros
ben benupt und ver Untervicht daouvd) nicht unerbeblich ge-
jtovt. Dagu fommen anveve Umjulaffigtetten: — ber fiie
dlteve uno jhwdadlihe Perjonen jehr lajiige Aufitieg zum
3. Stod, bie immerhn entfernte Yage von eingelnen Stabte
theilen, dad gangliche sehlen eines bejonderen Bimmers file
qugitbende Kiinjtler, dev Wiangel einer |o nothwendigen Gays
derobe 2¢.  Diefe lettere wivd jet meift auf Schulbinfen und
Tijchen etablict und n leider quetichender Enge ijt Dag Schies
ben und Dringen nac) Kongevten oft unevtraglih. Anbeye
Stivte von dev Orie und Veveutung Halle’s evveuen fic
Dagegen meijt eines groferen bifenthichen @aales. So bes
figt Wiageburg feinen fchinen Viirgeriaal, dag Heinere Eve
furt im new evbauten Rathhauje einen herrlichen Fejtjaal
mit gefchnigter und emgelegter Holzarbeit im eveljten Style
geptert und fiinjtlerijdy deforiet mut berrlichen Frestobilbern
von ‘Profefjor Janjen in Ditfjeloorf, die, wie wic fiirzlid)
gelefen, allewn emen Sojtenaujwand von 70000 L verurs
jachten.  AUn ancere ©tadte wie Kiln mit jeinen Shlen im
Oiirgenich ober Franfjurt a. NVi. mit dem Kaiferfaal im
Jomer nidt gu gedenfen. Solche Pracytidle herzuriditen
wiitben bie Weittel ver Stadt micht gejtatten, wohl aber et
lauben e8 unfere Finangen unjeves Ervachtens fehr wobf,
an Otelle bes Rathstellers und Pfinnerituben - Gebiuded
einen bev @tadt wiirdigen eubau aufzufithren, ver Stadt
jur Bierde, bev Virgerjhaft sur Ehve! Nasiithd) witrde
ber teubau in einer Weife gejchehen milffen, dev mit den
baulihen Umgebungen harmonitt und fiir unjeven bHerrlichen
Wearkiplags, — unpiveitg etnem dev jdhinjten Plige veuticher
Otadte, — ein newer Sdymud witd, Scon frither Hat
ver RNathstellerjaal difentlichen Aweden gedrent und ijt aud
wohl urjpringiic) dafur bejtimme gewefen. Jn ben jwanzis
ger Jabhren hatte ihn die fog. Wufeums » Gefelljchaft, eine
Gefeljchaft dev damaligen Avijtofratie inne. DHier waven
bie Yefer und Oefelljchaftszimmer und ein grogever Balls
faal.  Goncerte und mujitalijche Soivée, EHinjtlerijche Auge
ftellungen und Aufiithrungen ater Avt, auch Theater- Vo=

{telfungen fanben Dbovt ftatt. — Wir erinneven ung aus
unjeven Jugendjahven den Oeigerfiivten Paganini hier gee

hovt gu baben. — Und heute? — Nun in denfelben
PNdumen, wo vor efwa einem halben Sifulum jdymude
Projefjoventchter mit dent flotten Studio das nimmer miide
Zangbetn fchwangen, ijt jept, horribile dictu, ein Pjands
und Yeihhaus etablive! Niag ein folches Haus immerhin
ein nothwendiges Uebel fein, — e§ it hier nidht der Ovt
Ddavitber 3u {tveiten, — an diejen Plaks, an diefe foits
bave Stelle gehovt e8 entichieben nicht. Wiv wiinjchten
eint folches Snftitut vielmehr in den einjamiten und ftilljten
Winfel der Stadt vermiefen und die Wovte angebracht, die
Dante iiber die Cingangspfovte suv Hille fvied:

»Lasciate ogni speranza, voi ch'entrate“ *).

Und nun nodh ein paar Worte, wie wir und ben Neus
bau, — nur ja feinen Flidbau! — bdenfen. Bu ebener
Grbe miiften, unt dbag RKapital jindtvagend angulegen, —
Liben evrichtet werden, etwa 7 an der Zahl. Jm nidht zu
niebrigen Entréefole, (z,um grifeven Theil wenigijtens) —
ein elegantes J%enaurartt ant bem e8 unfere8 Graditens in
Der immer mehr aufblithenden, auch von Auswirtigen fo
viel befuchten Stabdt offenbar fehlt. Die gamge obeve Etage
ift fiiv einen gvofen Fejt- und Viirgerjaal mit den nithigen
Jtebenzimmern, Garberoben u. §. w. beftimmt. Wenn e8
fein tann mit Oberlicht fiiv Gemdlde-Ausitellungen u. {. w.
Al felbjtoerftindlich nehmen wir am, daf et einem Neus
bau auf bdie fo Ddringend nothwenbdige Verbreiterung der
Marker- und Schmeeritvafe geviidficdhtigt wird. Hier find
offenbar Engpifie vorhanden, bdie befeitigt werden miijfen.
Die Stabt fpevrt fich nicht, yuv Regulivung von Fluchlinien
und uv Befeitigung dev alten Winfelei die ndthigen Mittel
s bewilligen, um wie viel freudiger wird fie e8 an diefen

lebtejten Stellen im Centrum bev Stadt.

brievsahl Bat ficy vevdreif Neu-
banten mud;ien nadh allen HimmelSyichtungen wie ‘Bdae
aud ber Gvbe, ofme Daf mon behaupten fonnte, daf eine
Ueberprobuttion ftattgefunden hitte. Nach Norden bat fich
eine freundliche Billen-Stadt aufgebaut, die Snvujtrie fiedelt
fih im Siiden mehr und mehy an. Fiiv dbie Annehmlich
feit und %ebaghd;tett bes Wobnens fergen unjeve itabmd;en
DBehiroen in g mit bem Ve in
IteBenoIIiter Weife. Was it uIIem in Dbiefem Jafhre von

oollen Anlagen und Pr jchaffen ! Suvgum,
bie Bugiigler fagen, — unb mit boﬁnem Redt, — , hier
ift gut fein, Gier lafit und Hiitten bauenl” Und e find
TeineSmwegs, wie frither wofl, avme Prebigers, Lehrers und
Beamten - Wittwen, die ihrer Rinder umd bev frefflichen
@d;u[vn foegen nud} Dalle verziehen und bduvd) Crrichtung
eineg Penfionates ifve nidyt eben glingenden Berhiltnifie

B den Neubau find von der Finangfommifjion voye
liufig 225000 4 audgeworfern.  Wir miifjen, obgleid)
nicht bauverftindig, gejtehen, daf uns biefer Anjag etwas
3u niebrig erfcheint, denn al8 felbitveritindlich nebuen wie
an, baf Der Boau ein mommentaler werden wird, eine
newe Bierbe unjered fo {chimen Marttplages. Aber felbijt
fitv ben Jall, Dbaff 300000 4 erforberlich fein follten,
sweifeln wiv nidht, daf die Bertveter unferer Biirgerjchaft
by Ja und Amen dazu fprechen werden. Die Berechming,
baf buvd) bdie aufjunehmende Miethe bdie gamge ﬂn{age
feine inpvobuftive wird, daf vielmehr das Baufapisal fich
mit wenigjtens 49, vevzinfen wird, ift ja leicht gemacht.
Man vevgleihe nur bie Emiett)écrtriige vont Liben umd

*) Lafit jebe Hoffnung Hinter Cud), — Ihr bdie ihr eintatet.
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Whalititen in dhnlier giinftiger Cage.  Fum, diefe gamge
fiiv Dalle Hochwichtige Angelegenheit wird jo in die Hinde
unjerey einfichtSoollen  Bautommiffion . gelegt werden, bie
unter bev Fiihrung unferes ebenjo viihvigen alg gefchictten
Baurathes fteht, dev bei feinem freudigen Schafensdrang
Gcjmad und Gejchic mit finjtlerifchem Vevjtindnif u
verbinden weif. Seine Bauten Haben eg tdhrend de exjt
fuvgen Beit feiner Wirtamleit bewiefen.

Gollten wiv mit dem Vorjtehenden aud) mur etnen
Defdjeidenen  Baujtein fiiv das fehime Wert Beigetvagen
faberr, fo toiivde und bas auv grdfiten Freuwde und Ve-
friedigung gereicher.

Halle, 18. JNovember.

— Der Cyflus der jgum Bejten b8 Guftan-
Adolfoeveing angefesten Vovtrige Hat geftevn feinen
vieloerheifenden Anfang genommen.  Dev evjte Bortrag
liber Abmival Coligny, den wacern Bovkimpfer dev pro-
tejtantiichen Sache  tn Franfreih von Heren Diveftor
Dr. Nafemann, entvolite in Friftigen Sigen ein Bild von
ben Bujtinden Eube bes 16. Jahrhunderts und vem
mddtigen Gingreifen bes tvefflichen Kriegshelven. Das
Publifum folgte mit gefpannter Aufmerfambeit den licht=
wolfent Ausfithrungen des Revners.

— Der Lofomotivfiifhrer Herr Rml Reifhauer
beging am  Mittwodh) fein fimjundzwansigiihriges Amts-
fubifdum.  Bon vielen Seiten wurven bem Jubilar chrende
Beweife der Udhtung entgegengebracht, von der Diveftion
ber Franffurt-Bebvaer Cijenbahn das Patent als Fniglicher
ofomotivfithver itberveicht. Am Abend veveinigten fich die
Freunde und deven Familien mit bem Subilay 3 einer
familitven Jeftlichleit in ,Frepbergs Gavten.”

Jreedigt-Angeigen.
dm 23. Sonntage nady Trinitatis (Tobtenfeft),
20. Jiovember, previgen :

Bu W Q. Framen: Bovm. 10 Ubr Herr Avchidiatonus
Pianne. Nacd) ber Predigt allgemeine Beichte umd
Comuunion Devfelbe. Nadm. 2 Upr Rinder - Gotteds
vienjt Hery Sup. Lic. Foviter. Abemds 6 Upr liturg.
Ootteddient Herr Diafonus Grviineifen.

Montag ben 21. November Adends 6 Uhr Bibel
junve Heve Sup. Lic. Foviter.

Breitag den 25, November Borm. 9 Uhr allgeneine
Beichte und Communion Hery Sup. Lic. Bbriter.

Ju St. Wirid: Vorm. 10 Upr Herr Oberprediger
Sidel. Nach beendigter Predigt allgemeine Beidhte und
Communton Herv Diafonus Ridter. Nadm, 2 Upr
Devjelbe. (Sejammelt witd eine Kollefte filr bie
St. Ulvidstirdhe.)

Um 6 Uhr Abenbamdacht Heve Oberdiatonus Bajtor
Wadhtler,

3u St. Moritg: Borm. 10 Uhpr Herr Dberpred. Sazan.
Jach ber Predigt Beichte und Communion Herr Dia-
fonug Nietihmann. Nadm. 2 Uhpr Derfelbe. —
(Gefammelt wizd eine Kollefte filr bie Rirche.)

Dospitaltivdie: Bovm. 83, Upr Herv Diafonus Nietjd»
mann.

Domfivdje: Bovm. 10 Uy Herv Dompred. Beelit.
Abends 5 Ubr Herr Domprediger Alber .

Borm. 11, Uphr atavemijdher Ootteddienit Hery Pro-
fefjor D. Beyidlag.

3u Yienmartt: Sonnabend ven 19. Novbr. Abends 6 Ugy
Begper Herr Pajtor Hoffmanmn.

Sonntag  den 20. November Vorm. 10 Uhr Deys
felbe. MNady bder Predigt Veichte und Communion
Derfelbe. Nadm. 2 Uphy Sinvermiffionsjiunve Perr
Pajtor Jorban.  Abends 5 Upr liturg. Oottegvienit
Dere Pajtor Hoffmann. Um 6 Uhr Beichte wnd
Communion Derfelbe.

Ju Glandia: Vorm. 10 Upr Herr Pajior Knuth.
Nad) bem Oottesdienjt Betchte und Communion De -
felbe. Nadm. 1%, Uhr Sonntagsjdyule Derr Hiljss
pred. Donnvorf. Abends 5 Uhr Gotteddienit Derfelbe.
(Sefamutelt wird eine Kollefte fiir die Rirdye.)

Sreitag ven 25. November Abends 8 Uphr Bibeljtunde
Dar Hilfeprediger Donnvorf.

Ratholijhe Rivde: Veovgens 7Y, Upr Frithmefje Herr
Prarver WoFer. Bovm. 91, Ubr Derfelbe Nadym.
2 Uhr Chrijtenlehre Devjelbe.

Diafonifjenhons : Vorm. 10 Upr Heve Pajtor Sordan.

Baptijten= Gemeinde: |, Mihlgraben Nv. 2.9 Vorm.
9%, — 11 Uhr u. Nadm. 31, —5 Upr unp Mittwoch
Abend 8—9 Uhr Oottesdienjt. Ieden Somitag Nadye
mittag von 2—3 Ubr freier Rinbergotiesbienft. Fveier
Butritt fiiv Jedermann.

Upoitolijde Gemeinde, gr. Miivlerivaie 23. Vo
10 Ufr fiturgijcher Gottesdienit. Nachur. 3 Uhe Previgt,
banac) liturg. Abenbdgottesdienit.

Bermijdhtes,

— 3. 9. 9 Temme, bder befanmte Shriftitelley
unb Rechtsgelehrte, it am 14. b. M. gu Biivich gejtorben.
CGin veic) bewegted Seben BHat hievmit feinen Abjchluf ge-
funben.  Am 22, Oftober 1799 zu Lette in Weftfalen ges
Doven, Dejuchte er das Ghmmajium ju Paderborn umd die
Dodjichulen gu Miinjter, Sbttingen, $eibelberg, Bonn 1md
Darburg, um die Redhte gu jtudiven. Nach abiolvivtem
Guamen  befleidete er mehreve vidterliche Aemter in vy
Proviny und wurde im Sabre 1839 al8 Direktoy Deg
Gtodt- und Landgevidyts nady Bexlin bevufen. I8 er jich
bier politifch miRlieblg gemacht Gatte, ward er 1844 nady
&iljit und vier Jahre bavauj als Dbct[anbeégetidﬂératb
nach Mitnfter verfest. Von Tilfit in die Nationalverfamm-
lung gewdblt,  fhlof er fich ber Linfen an und betbeiligte
fih 1849 an ven Stutigarter DBejdliifen. Seine freis
fimige altung vevwidelte ihn in einen Hochverraths-
puogel; die Gefchwornen fpradien ihn zwar won biefer An-
flage fref, jedoch efolgte bald feine Cntlafjung aus bem
Umte. Temme wandte ficy sunddit ber Journaliftit 3u
unb vebigivte von 1851 big 1852 die , Neue Oberzettung”
in Breslau. 1852 evhielt ev einen Ruf als Puofejjor bes

Suiminalvechts an bie Univerfitit ivich, wo ev mit etner
furgen Untevbrecdhmg b8 su feinem Tode als Rechislehrer
und Schriftjteller wivite.

— Allgu wortlidh Im Sdhaamt su Wafhington
lief fiizlich von Chicago ein Padet mit Gtaatdpapieren
und gugehvvigen Bingjcheinen ein, aug demen {dmmtlich
bie Jummern fein fauberlich ausgefchnitten waren. Wil
vend fich die Schabamesbeamten noch den Kopf evbrachen,
weldjer Gauner- oder Schurfenjtveidy Giermit m Bufams
menfange ftehe, traf ein Schreiben von dem Dejier cin,
bag eine genitjenbe, wenn audh eigenthiimliche Gvtlivung
Ded Falleg lieferte. Der Betreffende, in Chicage anfifjig,
Datte cine Seife nady New- Yorf unternommen und von
bier aus feiner Frau gejdrichen, dag fie ihm die Numntern
Der Papieve fehiden und diefe felbjt an as Sdagamt in
Wafhington einfenden folite. Die Frau entledigte fich
venn auch diefes Auftvages in der gemiffenbafteften Weife,

— Ueber eine Bombenerplofion werben der
+Gava” aus Nowograd-Wolhnst folgende Gingelheiten ges
melvet: Am 24. Oftober erfolgte in Folge unvorfichtigen
Umgebens mit einem ®efchiits beim Abkiihlen einer Bombe
plilidy eine Gyplofion, durcy die 3 Offisiere und 256 Sol-
daten dev hiev ftationivten 5. Batterie ber 11. Snfanteries
brigabe fdwer verleit wuvben. Durch diefelbe Explofion
tourbe ein Ocbiude, in dem verjdhiedene Avtillevienteniilien
verwabet find, big auf ben Grvund zerftdrt. Den BVerwun-
deten wurde fofort drztliche Hillfe su Theil, auf die Gene-
fung vieley von ifmen ift jedoch fehr wenig Hoffnung vore
hanber.  Das Ausjehen bev Verlepten ift grauenervegend.
Die Cinen Haben die Avme, die Andern bdie Beine ver-
loven, bet nod) Anberen exblictt man ftatt der Anugen nux
nody fchwavze Hihlen; e8 giebt Reinen, der nicht mehr ober
minbdev ernjte Verlesungen davongetvagen biitte.

inbem fie bie Nummern aus fimmilichen ¢ papieven
und Binicheinen aquschnite, eviteve an thren Dann und
lesteve nad)y Wafhington fchictte.

— Oelbjtitindige Whren Man fohreibt aus
Lowrl) (Sdiwei): Am 16. Jamuar 1879 beponivte ein
alter Uhvmadher unfever Stadt beim Biirgermeijteramte ein
verfiegeltes Pactet, in weldyem fich swei Tafchenufren be-
fonden, beren finnveicher Wechanismus bag »Aufziehen”
alg einen lingt iibermuubenen Standpuntt exfdetnen [ief.
Bov einigen Tagen wurbe das Padet in Gegenmart einer
grofen Dienjchenmenge gedffnet, und als bdie fchitgenden
itllen gefallen waven, horte man das fropliche Tiden der
Ubvew, Ddie feit 21 Meonaten mit feinem Ubrichlitfel in
intime Beviihrung gefommen.

— Cin wivtjames Mittel, ju einem billigen Sit
im Theater su gelangen, ward in Wien ausfindig ge-
macht. Die Savah Bernharbt - Bovjtellungen waren eine
veiche Grntegeit fiiv die Gilde der Agioteuve, und es Bhiitte
ifnen gum ungetriibten ®liide nicts gemangelt, wenn nicht
die Polizei gar fo fcharf nach ibnen ausgelugt hitte.
Diendtag [ieh fidh ein elegant gefleideter Herr, ver um
jevent Preis der Vorjtellung im Ring » Theater Detwohren
wollte, mit einem Agioteur in etnen Handel um einen
Parquetiis ein. Der Agiotenr verlangte fiiv ben Siy
20 Oulven. Der Frembde bielt fich fiber die Unverfchimt-
beit, eine folche Forderung gu ftellen, auf, pacite yuletst den
Ugiotenr am Urme unbd fordeste ihn auf, mit gur Poitzei
su fommten.  Raum hvte dev Agtoteur bas Wort » Bolizet”,
al8 ev jidh mit einem Ruce (o§rif und unter Riictlafjung
0e3 Billets verjchmwand. Der Frembde begab fich in dag
Daudfommifjaviat bev Polizeiviveftion, ersihlte dovt fein
Henfontre und fragte, was er mit dem Billet thun folle.
Dian beveutete 1hn, den Kaffenpreis von 6 Gulven fitv bas
Dillet u eclegen und fobann von bdemfelben Oebraud) zu
madpen. Der Fremde that e8 und begab fich fodann in
bag Ring-Theater. Dev Ugioteur fann fih das Gelp fite
fein illet bei der Polizet beheben, wenn er micht vor-
siehen follte, bdaffelbe su Gunften ber Avmen unbefhoben
3u lajfen.

— Aug Wien bevichtet bag ,N. W. T.“ vom 10.:
»Die Bewohner dev fonjt fo ftillen BWehraafle im Begirke
Diargarethen wuvden gejtern Whittags durch bdie Nadyricyt
von ey in Wabhrheit entfeflichen Bergweiflungsdthat
einer Frau in nicgt gevinge Aufregung verfest. Die
Unglitliche, eine erjt 29 Sabre alte Frau, batte némlich
den, in ber Folge mur ju wohl gelungenen Verfud) unters
nomment, duvh Selbjtvevbrennung einem ihr uner
tedglic) gewordenen Dafein freimillig ein Biel 3u feen.
Sm Hanfe Nr. 20 ver Wehrgajfe Hatte die won ihrem
Gatten, einem Agenten, gejchiebene Jda Cnglifh mit
ipren Dbret unmiindigen RKinvder feit Weitte 1879 eine
febr befdeidene Wobhnnng tnme. Um Mittag wurden nim-
lich die Nachbaren der Frau Englifch buvch Jammergejchret
und Stihnen, weldies aus dem Bimmer heraustonte, aufz
merffam gemacht, baf fih drinmen ein Unglii eveignet
baben mitfje. A8 man die Thiive bes Btmmers gedfjnet
Datte, bot fich den Herbeigeeilten ein entfeslicher Anblict.
3ba Englif), beren Rleiver lichterlol brannten, fritmmte
fic) unter den furdjtbariten Schmevsen auf bem Fufboben
De§ von ihv bewobuten Bimmers. Bwav gelang es ven
Anftrengungen dev erjchrectten Nachbavern nady gevaumer
LWeile, bie am Rbrper der Ungliictlichen zefrenven Flammen
gu erjtiden, alfein die Branbdwunden bderfelben waven der-
artige, daf der herbeigerufene Arst evfliiven muite, Frau
Gnglijh fei lebensgefabrlicy verlept und fiiv ihre Grhaltung
qu Yeben feine Hoffrnung vorhanden. Gy verfiigte, nadyoem
er bie evjien Linderungdmittel angemendet batte, ihre Ueber-
tragung in bag  Wiebeney Rvanfenhaus.  Frau Englijh
Datte, um fich ju tévten, ihre Rleider mit einer grofen
Quantitit Petvolewm durchtvinkt und DHievauf angegiinvet.
Sm Wiedener Rranfenhaufe, wo man fte fofort in bas
Debva'jye  Wafjerbett brachte, ift bie bom den arife
l_icfn'gen Sepmerzen Gefolterte wn halb gwet Upy Nachts ge-
ftovben.

— Die Berbreitung bder Telegraphie Die
»Revue Scientifique” verdffentlichte meulidy etne intevejs
fante Statiftif iiber bie elefrrijche Lelegraphie, der Miv.
Jung nach) einem Artifel des »Sournal be Gendve” vom
3. Jovember folgende Thatfachen entnimme. Die Ausdep-
nung, welche feit einigen Sabren biefes Berfehramittel ex-
hilt, it wabrhait foloffal.  Dies bemeifen folgende Biffern.
In der Schwedy, einem vefy. Heinen Land, Haben die teles
graphifhen Cinien eine Ausvehrung von 6552 Kilom,,
wofiir 16007 RKilom. Drafh vermendet find. ©o mweit es
miglic) war, wurbe fonjtativt, baf 3u Enbe ded Sahres
1879 quf ber Grboberfliche ein Drahines von 1800 000
Rilon. vevbreitet way.

— Der Maffenerfinber. Diefer Tage wurden
vom Patentbiirean in Wafbington fie Thomas UA. Ebijon
nidyt weniger al8 22 Patente bewilligt, wvon biefert hatten
20 auf fein eleftrifches Beleudjtungsihiten Begug. Hievmit
hat Derr Gbijon B8 jest 209 Patente bewilligt evhalten,
und follen nodh) mehr a8 100 fetner P i bemt

Radtrag.
Berlin, 17. November.

— Dem Bunbesrath ift vom Reichafamyler im Auf-
trage ©v. Majejtit Des Raifers folgender Cntwurf eines
Gefetes, betveffend die Aufnahme einer Anleibe fiiv Swede
der Bevwaltungen des Reichsheeves, der Marine und der
Feihs- Cifenbahnen, fowie sur Crhshung des Betricbsfonds
Der Reid)safie, unter Besugnahme auf den Reidhshoushaltsetat,
jur Befdlugnahme vorgelegt wovden: § 1. Der Reichatangler
with ermidtigt, die auferordentlichen Gelomittel, welde in
dem Reichshoushaltsetat fiiv das Ctotdjahr 1882—83 sur
Befteitung einmaliger Ausgaben: a. ber Verwaltung des
Reid)sheeres im Betvage von 14,378,605 4, b. der Mavine-
verwaltung im Betrage von 6,728,800 4, c. der Gijen-
bafroevwaltung im Betrage von 1,000,000 4, sur Ber-
ftirfung bev Betvichsmittel der Poft- und Telegraphenver-
waltung im Betvage von 9,750,000 4 und gur Bejdaffung
cines Betrichsfonds fiir die Reidysdrucerei im Betvage von
450,000 &, im Gamgen bis sur Hihe von 32,307,405 ,
vorgefehen find, im Wege bes Kreditd fliffig su maden und
su Ddiefem Bwede in Dem Nominalbetvage, wie er jur Be-
idaffung jener Summe exforderlich fein wird, cine versinaliche,
nad) den Beftimmungen des Gefeses vom 19. Juni 1868
s vermwaltende Anleihe auf und Sdap if
ausjugeben. § 2. Die Beftimmungen in den §§ 2 bis 5
e3 Gefeties vom 27. Januar 1875, befreffend bie Aufnahme
einer Anleihe fitv Bwede der Mavine= und Telegraphenvers
waltung, finden aud) auf die nad) bem gegenmintigen Gefeye
aufsunehmenbde Anleihe und dagarwei]
nwendung.

— Die vertinberten Stirfeverhilinife der Parteien
madjen fi) oud) duperlich, v. §. tm Anblict ve3 Situngs-
faales bes Meidhstages bereits bemerfbor. Die Grup-
pirung bev Fraftionen im Saale ift dev ,Magh. Btg.” u-
folge im Gangen die folgende: Die duperfte Linfe, alfo die
Gpite vom linfen Fliigel dev befanntlid) durd) Prfivium
unb NRebnevtribiine in swet Hilften getheilten Bundesvathsbant
an, nehuen die Fortidyrittler ein. Davan veiben fich weiter
nad) ety su die Seyeffioniften, vorn die Herven v. Fovden-
bect, Stidert, Baumbad), Lasfer, Lipfe, Wolfel. Den dritten
Keilfdnitt ouf der Linfen nehmen die Nationalliberalen ein,
im Borbevgrunde die Herven v. Vennigfen, neben em dev
Segeffionift Hevr v. Bumfen figt, v. Benda, Dedjelhiufer,
Dobredyt, Hammacher, Pogge, Dr. Falf (ver Hier al , Wilber”
Plag genommen Hat), den duperften Hintergrund dev linfen
Seite bes Haufes, die von bev Rebnertribiine am mweiteften
entfernten Plige an den Ausgangsthiiven jum Foyer haben
die Volfspartei, die Sozialbemofvatern und die Polen cinges
nommen. Das Centvum nimmt den ihm feinem Namen nach
gebiihrenden Rawm ein, alfo die dev Tribiine grade gegen-
itber liegenden Mittelfeilidhnitte Des Soals bis ju den lehten
Pligen an dev Fopevwand. Daffelbe gueift aber aud) nad
dev Jechten bed Haufes hiniiber, wo e3 eine Reihe friiher von
ben Freifonfervativen befesten Plie eingenommen hat. Die
[epten Feihen dev Gentrumsfise haben die Gljaf - Cothringer
belegt.  Die Herven Winvthojt, Frhr. v. Frankenftein figen
wieder vorn, dem Prifidium gegeniiber. An bas Centrum
idliehen fih nad) recdhts hin die Freifonfervativen und an
biefe auf ber duperften Reyten bis an die vedjte Hilfte der
Bunvesrathsbant die Deutjdhfonfervativen an.  Born, auf
feinem alten Plage, Marvidall Moltfe. Die ,Wilben” Haben
fig je mad) ihrer befonbeven Parteirichung unter den Froks
tionen vevtheilt.

— Auf eine Buftimmu fi dvfijcger Bauern
ju feiner Wirthihaftapolitit hat dev Reidhsfansler die fol-
gende Antwort ertheilt: ,Die von Jhnen in Gemeindaft
mit anbeven biuerlijen Wivthen der Udfermart an mid) ge-
vidtete Bufdrift, fowie die berfelben angejdlofjene Dentjehuift
habe id) evhalten und davaus gevn erfehen, daf unfere Qand-
wivthe nidt nur die Shiden, an welden die Landwivthjhaft
frantt, fondern aud) die Mittel fitr deven Heilung mit Sorge
falt u prifen beginnen. Sie Deseichnen bie Kovmgblle mit
Redht a8 Aequivalent filv die diveften Staats- und Gemeinde-
fteuern, mit denen unfeve inlindijde Kornprodustion immer
nod) fehr viel hoher al3 bie auslindijhe duvd) den Soll be-
laftet ift. Diefe Ungleidiheit wird fih mildern, wenn es ge-
lingt, gegen Grjop durd) indivefte Steuern die Klaffenfteuer
volljtindig absuidaffen, dancben die Armen- und Shullaften
ber Gemeinben ju evleidjtern und die Juidlige jur Grund-
fteuer entbehrlicy su madjen.”

Jungen
9 |

Paris, 17. November. Aus Tunitd wird gemelbet :
Oeneval Sauffier ift am 18. b. in Djelma auf  Halbem
Wege nach Gaffa eingetroffen. Da von Seiten der Bors
but genelbet war, daf Snjurgenten in grofer Bafhl fich
nach Sitben ju fliichteten, fo wiurbe Kavallerie umter bem
®eneral Bonie ju beren Verfolgung abgefandt. Diefelbe
folte die Aufftindijchen ein, hieh Biele dexelben nieder
und nafut thnen Alles ab, wasd fie mit fich fiihrten, ingbes
fonbere 3ablveiche Heerden.

Bevantwortlicder Redactenr Paul Woth in Halle.

betveffenben Biiveau behufs Begutadhtung vejp. iu’ilemiuigung
vorliegen.

S' i A Sonnab. punkt Y/,11 U. Probe Marktkirche.
H}b- A sing. Mitgl. Lei Rewbike.




Befauntmadung.

Der Bebarf der ProviuzialzJrvenz Anjtalt bet Halle a/S, in ber Beit bis
ultimo September 1882
an civea 36,000 Kg. %ioggen = Sangftrol,
z =z 40 HL Sauerfohl,
und in der Jeit vom 1. April bid ultimo September 1882
an civea 50,000 Kg. Kariofjeln
foll tur FWege Der Lcitation

Dienstag den 22. November . Borm. 10 Ul

in ey Unftalt zur Leferung vergeben werden,
Die Bevingungen werden im Termine befannt gemacht, liegen aber auch vorher im
Anftaltsbitvean sur Ginficht offen. Nadygebote find ausgeichloffen.
Broviugial=Jrrenanitalt bei Halle a/S,, den 14. November 1881,
Der Divector Mitzig.

Befauntmadynng.

Die Kitdhenabiille dev Provingial=Jrven=Anjtalt btei Halle /S, follen vom
1. Sult 1882 ab auf den Beitvomm von 3%, Jahren, aljo big 31. Wiiry 1886 anbermweit
verpacitet werdenr.  Diergu ift ein Termin auf

Dienstag den 22. November cv. BVorm. 10'/, Uht

in bev Anfialt angejelt.
Oleichzeitiy werben ouc) die in Feld und Garten gewonnenen Abfiille an diveren
®emitjen auf die Dauer eines Jahres yur Uusbietung fommen.
Die Bedingungen werden im Tevmin belannt gemacht, legen aber auch vovher im
Unftaltgbitvean jur Cinfidt offen.
Provinzial = Jreen = Anjtalt bei Halle a/S. ; !
Der Divector Mlitzig.

Guijtad=Adolis=Sade,

Bur Belebung des Jntereifes fitv die fegensreiche Guftav-Adolfs-Sache haben wiv, wie
im vorigen Sahre, bejdlofjen, fo Gott will am Mittwod) den 23, NRovember cv.
Abends piinltlih 8 Whr im untern grojen Saale des BHicjigen Stadtidhiifenz
Paujes eine Gujtap-Adoljs=Feier ju veranfiolten, bei weldier aufer vem mituntevseich-
neten Domprediger Albery Decr Pajtor Dr. Bovdjardt ous Ummendorf und Herr Pajtor
Hofimann von Gier Anjprachen Halten, wifrend de Witglieder des atavemifchen Gejang:
veteing unter Seitung ihves Divigenten Pervn Otto Nenble geeignete Gefiinge jum Bortrag
Bringen werben. Sum Scluffe dev Feier werben an den Ausgingen bes Saaled Liebesgaben
fiir die evangelijhe Guitan-Adolfs-Stiftung gelammelt werden. Wiv beehren uns, alle
Freunde bed Reiches Gottes mit ber Bitte um jaflveihe Betheiligung Hevylich su diefer
Feter einguladen. % :
Der Vorstand des Zweigvereins.
Sovan, Borfigenver.  Alberly,  Berger. Died, Dinih, Ditmmler,
Hartwig. Kunth. Pianne, Shaviad, Widtler,

Gansep“lver Gin Gejdyijtshaus in ver Riihe bes

Wiartted it preiswerth zu verfaufen. An-
. |abtung nach Uebereinfunft. Niberes

sum Abveiben Dder gejdlachteten Giinje

und Guten empiiehlt

. Berlin 1, IL 6t. Swhiitz.
Albert Schiliiter,

3¢ bin Willend mein Hausd mit Hof
fiiv 3500 Thlr, 3n verf, Gefl. Avr. sub

g Steinjtrage 6.

Putzél,

V. 83476 aun H. Graefe hier evbeten.
Gin Sopha billig su verfaufen
ZTanbengafie 1, 2 Fr. v,
Engl. Putzpulver,
Wiener Kallk,
Prager Putzsteine.
Silberputz,
Silberseife
sum Puien von Mefiing, Gold uud
&itiber empfichlt

Albert Schliiter,
gr. Steinjtrae 6.
@8 find abjugeben: -
500 Gtiid Sijsiriden=Ullecbinme,
300 Stiid 3jibrige Ditheimer Kividen,
1000 Stiict 1jibrige Dftheimer Stimlinge,
1500 Gtitd 2jihr. Siijtividen=Eamlinge,
30 Stiict hoditdmm. gefitlite Rothdorn,
foie Iriftige Apjelz und Birmenjtiimme
nuy mit guten Sovten vevedelt.
Rittergut Hobenthurm bei Lanbdsberg,
Prov. Sadyfen.
ohme, Ortner.

Sum Todfenjeite_empiehle id)
Krinze, Kissen ete.

3u Defannt billigen Pretjen.
_ Wwe, ¥. Hupe, Sdyiilershoi 19.

Aepfel-Verkauf.

Dem geehrten Publifum zur Nachridht, daf
id von jet ab. nebenbei dag Gejdiift aud
Wiarlitags frith offen falte.
uno Bivnen = Preije wie vorfer.

n. sSemamier,
_Savzevplan u. Poititr.-Gde,

Briquettes

Ginfpanmer-Fuhren a Ctr. 65 4. fret Stall wes-
o angefahren. BB, Bennemann, Tvidel 14,

Sanerfoyl, jaure Gurlen, Senfz u
Picifergurten, Preifelbeeven, Perlvies
pel und vothe Nitben empfiehlt
Hermann Lincke, alter Wartt 31,
" @Gute Speijelartofieln find zu veviaufen
o edfsen Gof% 0 o
F Gebrandite Sticfel und
Sduhe fouft g ey
Hallgafie 6, am Martt, pgit
~ Giothz und Weijweinflaiden fouft

Gneift.

Gin Billard wicd ju faufen gejucit
Kiihler Brumen 1.
Bierflajdhen w. gef. Sophicujtr, 11.

Offene

Gin tiidytiger “
Pfefferkiichler
geindgt.  Qeipsig, Neumarkt 15.
Ginen titdhtigen

Kupferidmied

judt Lofomotivfabril

Hagans, Lrfurt
Sunge anjidnd. Leute, womdgl. RKaujlente,
werdent bei Hoher Provifion als Bud)haudz

lung3=Neijende gefucht.
©. Biiduer, gv. Klausftr. 11.

Gin Dienjtmiddhen mit guten Seugnifen
wird fofort gejucht.

Gmma Amthor, Kinigfiv. 20a,

Biecht Orandb, Midehen b, Lande

w. mehrj. Wtt, jnd). fof. u. 1. D

Stelle.

Gin Mibjher Laden

in guter Qage, mit Wobnung, 3u jedent Ge-
fehalt paffend, ift per 1. pril over frither
billig 3u vermiethen. Wo ? fagt bie
nnoncen - Gypevition von J. Bavd & Eo,
Ju bermicthen

1 jchémer Qaven mit Stube,
1 Wertjtatt mit Wohnung  Geijtjtvage 58,
i N_ﬁﬁgegeniibej Dex. %@te)‘waﬁ

" ®ic Belefage gr. Steinfivafge 64 ijt
sum 1. April 82 3u bermicthen. 3
2 &t, 2R, R gu v Nah. Fleifcderg. 21, I,
3 &t, 2 &, &, Cnivée u. Bub. fof. ober
1. Jon. au bey.  Nih. Brunoswarte 16a, IL,
WA Stube  Nomwijdeitr. 9, L.
Unmdbl. Bimmer mit & con emer prdfe-
et Wohnung sum 1. Januar u vermisthen

11,

{100 in ver Gyped. b Bl. evbeten.

Stadtverorduecten-TRahl,

Qn der am 12. November ftattgehabten BVerfammiung des 4. Wahlibezives IIL. Abs
theilung finb bie DHerven Defovationsmaler Jauder sur Crginzungdwabhl, und Tijchler=
neifter @, Mengel sur Erjatwall mit grofer Wehrheit zu Stabtverordreter vovgejhlagert.
Da nun Herr Defovationsmaler Jander es abgelehnt hat, eine Wabl angunehmen, fo
empfehlen wiv unfern waflbevechtigten Mitbiivgern su der am 19, November Borz
mittags 11 —1 Whr ftattfinvenden Crginzungdmab!

Bieeen Tildjlermeifier E. Menzel,

unbd ftellen e bem 4. Besirt anheim, filv die am 24. November ftattfindende Erasmall
weiteve Vorjdhlige 3u macen. b
Dag Eomité gur Burbereitung der Stadtbevorduetenvaflen.

Stadtverordneten-TE abl.

BWiv Halten und unjeven Weitbiivgern gegeniiber ju der Erfldvung fitv verpflichtet, baf
bie geftern auf unfere Veranlaffung im Neumartt - Schiefavaben jtattgefundene Verjoammbung
ver Wabhlberechtigten Ded 5. Besirks dritter Abtheilung, in welder die Wahl des
Herrn BonzJuipettors Iilburger jum Stadtverorducten UNjererieitd
empiohlen twordew, su eivem Refjultat wiht gefiifet Hat, da e8 ju einer Abftimmung
nidyt gefommen ifi.

Dalle, ben 16. Jovember 1881.

Dasd dereinigte Comité e BVorbeveitung der
Stadtbevordneten = Wahlern,

5 0—60, O 0 0 Mark, ganz oder getheilt,

sind per 1. Januar
1882 zu 4!, pCt. auf
feine herrschaftliche Hausgrundsiiicke auszuleihen durch
Theodor Heime, Blicherstrasse Nr. 8a.
45 000 Mark thek ¥. Stelle, werden gesucht
o) 7 dureh
Theodor Heime, Blicherstrasse Nr. 8a.
60 000 Mark lichen Grundbesitz auszuleihen
b 7 durch
Theodor Heime, blicherstrasse Nr. Sa.
)

Verschiedene icapitalien
von 10-25.000 Viari

sind gegen gute Hypotheken auszuleihen durch

~ Theodor Heime, Blicherstrasse Nr. Sa.
aengee, CTPCUWS Herzog.

Wierjeburgerjtv, Werjeburgerite.
Heute Sonnabend den 19, November 1881 71/, Upr. Anf vieles Verlangen: Brils
lante Vorstellumg uur in der hiheren Yeittunit nud Prevdedvefjur, und Anjs
fiihruag deg groBavtigen Ausiiattungsitiides Wie Nibelungen ober Der gehirnte
Sigfried. Alles Niheve duvd) Plalate, DVovgen Sonntag 3wei Voritellungen
4 Upe mup 7%, Upr. Jn beiven BVorjtellungen mure Produttionen der Hiheven Reitz
funjt nud Prerdedvefjur und Auffiihrung vou Die Ribelungen.

peib. Solajjtelle offen L Rutterg. 2, 1
dnji. ©dlajjtele Rathhausg. 18, H. p.

a 5 pCt. auf sehr gute Hypo=

sind per L. April 1S82 auf Lind=

Halle a/S.,

Gomumergafje 10.

Anjt. Schlafjtelle Dadigaaffe 3. L’[]ﬁ R it =
Wit Slufele ofer W Tatoel 5, L | pryy allescher @1trn-%ﬁertim
Anjt. Schlafjtelle Bahuhoijtr. 6, Sout.

Montagd und Donnerdtagsd Uebung.

Familien-Wadridten.
Heute wurbe ung ein Iriftiger Jumge
geborert.
Dalle o/&.,, den 18. November 1881.
A, Himmelreid
und Frau geb. Fruhuert,

Unjt. Sdylafjtelle Gvajeweg 21, I, [infs.
dlafjtelle m. & Bedjershof 10, 1L
Sdlafit. m. & Schmeerjtr. 11, Biicerl.
_ DEE" 2 junge Cemte finden freundliche
familiive Solafitelle mit Koft
Orafeweg 21.  Kabijd.
Gin Heines Hous in ciner Nebenz
ftrafze sder Gajle wird Wiitte d. Stadt
3u micthen gejndht, Offerten unter |-

Heute Nachmittag o4 Uhr veridhied nady
[dngevem Leiven unfer guter Sobn und Brue
der, ey Ubvmacher Yieinhold Verger
feinem 23. Lebensjafhre.

Um jtilfed Beileid bitten

Die tranernden Hinterbliebenen.

Die Veerdigung findet Sonnabend Nadje

mittag 3 Uhr vom Erauerhoufe aug jtatt.

18 a
Jiadyruf,

Der unterzeichnete Voxjtand Hat abermald
dle fchmersliche Pflicht su exfiillen, feiner aufe
vidytigen Theilnahme an bem Verlujte Aus-
brud u geben, iwelder bdie Familie eined
Bereingmitgliedes fitvzlich betroffen hat. Der
Bevein wird der am 16. O. V. heimgeganges
nen Fraw bes Lehrers Heven Frify Frande
i | cin Damerndes Audenfen bewahren.

Der Vorjtand des halle’jdhen
Beamtenvereins,

Tiir bie vielen Veweife der Lebe und Herge
lichen Theilnafme, welche unfevm theuven
Gntidlaferren, dem @_emr
P. e. Yuguit Hohenhoufen,
von naf und fevrn fo veichlich zu ThHetl rouys
ben, fagen wiv Hierduvch unjern tunigiten
Dant.

$alle /S, den 17. November 1881,

Gine Wohnung ju 180—240 &, beft. aus
2 &t, &, & und Bubehir, mwird 1. Januar
su miethen gefucht. Off. abzugeben bei

A, Fiedler, gr. Klausjivage 10.

Gite einen jungen Mann, der al8 Bolons
tatr in ein  biefiges Oejchdft eintveten will,
witd per fofort ober 1. Degember cine gute
Penfjion gejudyt, Offerten mit Preisangabe
und jontigen Bevingungen bitte unter Chiffre
. %, 8059 nicbersulegen int der
Annoncen - Expedition von J. Bard & Co.

1 eleg. mobl. Simmer m. Kab. im Koniger.
gefucht. Offevten unter B, F. in der Exped.
b. Bl erbeten.

: %;gcruereim
fiit ftidtijhe Juterefjem,

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sigung tm ,, Kiihlen Brunnen’s,

3-4000 Wiart

3 Renjohr 82 gegen Siderheit gefudht.
Offesten sub F. 9.

, 758 an Haasenstein

. Assmann, gv. Wividite, 27,

Die Hinterblichmen,

©teinmeg 2, II.
im Wai

& Vogler in Halle a/S. erbeten.

b i bes

fabert

<
{

mifig
woff, 1
en 3
Diene
biefen
abgem

9
ortet
Glo
unjern
teret
i 1
Bater
=
i ein
Banb
be €
an de
femn §

ot

Ronjt
aufmo
liegen

filedy

enn
boch 1
oy

e ¢
Biffer
fier ¢

!




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	11
	19
	19.11.1881 (No. 271)
	Stenographischer Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag den 14. November Nachm. 4 Uhr. (Fortsetzung und Schluß.)
	[Tabelle]

	Der Rathskeller und das Pfännerstuben-Gebäude.
	[Seite 835]

	Halle, 18. November.
	[Seite 836]

	Predigt-Anzeigen.
	[Seite 836]

	Vermischtes.
	[Seite 836]

	Nachtrag.
	[Seite 836]

	Sing-Ak.
	[Seite 836]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 837]







